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Httto0en»©<hweig!ur§. (SRitget.) ©ie ©ontinen*
tal Sidht unb 3lpparatebau»®efellfdhaft in
©fibenborf oeranftaltet nom 4.-6. Rooember 1930
einen SdhwetgfurS, an bent Gelegenheit geboten ift, ftdh
mit bem Schweigen ber oetfdjtebenen SRetaHe oertraut
ju madfjen. ©letdhsettig wtrb bie eleftrifdfje Sidhtbogen=

©dhmeigung oorgeführt. Sowohl ber tijeoretifche, wie
aucîj ber praftifche Unterricht wirb oon geübten ga<h«
leuten erteilt. — SJtan oerlange fofort bag ausführliche
Programm oon obiger ©efeUfdfjaft.

ßiterafur*
©cfjroetjertfther ©ewerbetaknber, iHufirterteS ©afdhen»

Rotisbudh für Çanbroerïer unb ©eroerbetreibenbe. —
44. gahrgang 1931. 304 Seiten 16°. $rel8 in Sein*
n>anb gr. 3.50, in Seber gr. 4.50. ©rucf unb Ser<

lag oon Südjjler & ®o. tn Sern. — ©urdh jebe
Such« unb Saplerljanblung ju begehen.

©er immer gern gefefjene unb oielfeitige Sdhwelse»
rlfdjje ©ewerbefalenber fteUt (ich sum 44. SM als treuer
Serater beS ganbwetferS unb ©ewerbetretbenben oor.
2Ber ihn fennt, wetg, bag er um ein befdfjeibeneS @nt*

gelt ein wertoolIeS, nüfclidheS ©af<hen«Rotisbudh erhält,
©eine otelen Statfdfjläge, bie leidet oetftänblidfjen Slrtifel,
ein wahrer ©dhah oon allerlei SBiffenSmertem, alles praf»
tifdjj eingeteilt, in folibem, gefd^meibigem ©inbanb, jichern
ihm jemeilen ben ©rfolg. ©aS ©itelgebidfjt „Kopf hoch!"
oon SBetner Krebs, bringt ntdht nur ißoefte tn ben ÉU»

tag, fonbern enthält wahre SebenSphilofophie. 3lnfdhllegenb
an biefe ©tnleltung folgen bie unentbehrlichen Slätter
für SageS» unb Kaffanotisen, ißoft«, ©ifenbahn», ©ele«

graphen», ©elephon« unb Rabiogebühren, ©er 5ßerf*
mannanberÉrbeit, inbergamilie unb in ber
Qffentlidhfeit ift ein ausgezeichneter Slriifel aus ber
geber beS #errn Rationalrat ©r. ©fchumi. @r, ber
jahrzehntelang für ben §anbwetlet= unb ©ewerbeftanb
gearbeitet hat» legt tn biefer Arbeit feine ©rfahrungen
nieber. Glicht weniger wichtig unb tntereffant finb bie
Slrtifel Sie oolf Swirtfdhaftlidhe Sebeutung ber
^Berufsberatung oon Rationalrat gr. gog, ©runb»
füge unb 3c heS SRittelftanbeS unb ©aS
©jportmufterlager in Sern oon alt ©ewerbefefre.
tär SBerner Krebs. gn bunter Reihenfolge finben wir
anfdfjltefjenb : Sob beS ÇanbroerfS, SerfehrSmittel ber
Schweis, goUerträgniffe ber Schweiz, ÇanbelSoerîehr ber
Schweis nach äßarengattungen, elbgenöffifdhe gabrif*
ftatiftil, Sohnbilbung fdhwetserifdjer ©ewerbe unb Qnbu»
ftrten, Statiftiî ber Sautätigfeit tn ber Schweis. #err
SBerner Krebs hat eS oerftanben, bie widhtigften fünfte
über: ©aS SunbeSgefeg über bie berufliche
HuSbilbung, ben heutigen Stanb berübrigen
©ewerbegefeggebungen unb baS@jiftensmini=
mum beS §anbwerf8meifterS llarsulegen. ©ben»

fofehr wirb ber treffliche SHrtifel ©ie |>anbwerf8<
arbeit im KunbenhauS beachtet werben, £>err$an«
belSlehrer 31. Spreng weift auf alle Sorteile beS Soft»
fchedtoertehrS hin, ber im allgemeinen unb auch oon ben
§anbwerlern nodÉ) otel su wenig benügt wirb ; fein 3lrtifel
„Softfdhedtoerfehr unb §anbwerfer" wirb gewig
manchen SerufSmann sur ©röffnung einer Roftfdhecf»
rechnung oeranlaffen. gum ©chluffe folgen Sersetchnlffe
oon Çanbwetler» unb ©ewetbeoereinen, fdhmetserifdhen
SerufSoetbänben, gewerblichen Silbungälnftituten unb
geltfdfjriften. ©er Kalenber lägt wieberum weber an
allgemeinen wertoollen Arbeiten unb 3luffteHungen, noch
an Ratfdjjlägen unb SebenSweiShetten su wünfehen übrig.
Unb wenn gar Serleger unb Rebaltion bie Sefer um

aBünfdhe unb Slnregungen bitten, fo ift bas eht 3eicheti

bag eS an forgfältiger Searbeitung nidht fehlt. @(jj
auf barum sur 44. 2Banberung

©mil gahrenîamp. ©tn 3luSf<hnitt feines ©haffetij
auS ben gagren 1924—27. ©Ingeleitet oon Slugs»
Çoff. Rlit 165 fdhwarsen 3lbbilbungen unb 6 garb<

tafeln. Quartformat (23x29 cm). 96 Seite« a«j

Kunftbructpapter. ?f3reiS fartoniert SR. 8.50, Seinen

SR. 13.50. Serlag: QuliuS Hoffmann, Statt,
gart.
gahrenîamp würbe 1885 su 3lachen geboren.

SU wiffen, llärt fein ardhiteftonifdfjeS Schaffen fd|on un>

gemein auf. 2öo er audh immer gebaut hat, im beutfdtien

gnbuftrtegebiet ober tn ©adfjfen, feine SBetEe laffen bie

rhetnifche SBefenSart, ber er ftets treu geblieben ift, fkt
erfennen. ©ie grogsügigen ©lieberungen fetner Sa«,

maffen beuten auf ben ©rnft ber Sfobeit, fein ftar! male,

rifdh ausgeprägter Sinn auf Sobenftänbigfett, feine«,
ftaunliche SlnpaffungSfähigfeit an bie ©tfotberniffe bet

gelt unb bie einseinen Sauobjefte ïennseidhnet feine gei>

ftige Seroeglidhîeit, bie anmutige unb ftets unterhaltenbe

3lrt ber ©urchbilbung ber ©tnselhetten charaîterijiett Wi

bem Rhetnlänber eigene Çeiterïeit.
©em heute 45jährigen Sautünftler waren bie grogen

Sahnbrecher, wte Qlbrtch, Serlage, SBright unb Sentit
oorangegangen. gahrenîamp ïonnte auf ihnen fugen

unb hatte geh nidht mehr burth ben äßiirwarr bet

ardhiteïtonifch troftlofen oorhergehenben ©poche but^i
îâmpfen. ffiaburdEj, bag er geh ©üffelborf s» einem

SlrbeitSgebtet erîor, eine ©tabt mit mächtig aufblü|enb«

gnbuftrte in ihrer Umgebung, glüdtte eS ihm, im gabril
bau fetne Kräfte su fchulen. Çier fteHten geh neue 3tnf.

gaben. §ier gab eS feine ©elegenheit, ft«h tn ftiliftiji
ausgefahrenen ©eleifen fortzubewegen. Çter tat fich ei

neues, öoKfommen unangetafteteS ©dhaffenSgebiet au

3SBirtf«haftliche SRomente erforberten babei ftreng faij

ItcheS ©enfen. ©ennoeh, gahrenfampS SBerfe lagen fif

ni^t auf eine einfache gormel bringen, bie unbeblngtc

Konfequens ber ©urdhführung fehlt oteHeidht, bie gl
ber gbeen beanfprucht ihren Raum, bie rhetnifche
luft will auf ihren ißlag nidht oersichten, feine r#
Shantage lägt fidfj nidht surüdtbämmen.

©aS oorltegenbe 9Berf oerßffentltdht oor allem i«
neue Çotelbauten in ©üffelborf unb Sodfjum. SB*

räumigfett unb Reichtum flehen babei im Sorbetgiu*
©ie ©ebäube gahrenfampS setdhnen geh oor allem M
eine glüdtlidhe SRaffenaufteilung aus. Stets richtet s

fein 3lugenmerf auf etnwanbfrete unb faubere ftäbteba«'

liehe SBitfung. Uber bte fünftterifche SÄrt fetner
auSfiattungen fönnen bie ©mpftnbungen anScinanbet

gehen, gahrenîamp liebt su prunfen, feine Räume f®

ooEl ißathoS unb wuchtiger Spannung, ©te ganj ?»

fönlidhe ©igenart, mit ber bte ©etailS burdggearbeite

gnb, fagen nicht jebermann su- ©ie Ornamente »

fdheinen oft gefugt, bte ißrofitierungen etwas grob;

fühlt geh namentlich beim Rnbliä fetner üRü&el p
SeleudhtungSförper an etwas bem gugenbgil Sh#
ertnnert. immerhin, man bewunbert ftets bte W
heit ber gbeen, bte äRadht ber gormenfprathe. f
©eftaltung reicher Objefte, wte öffentlicher ©e^f

Rotels, ©ireftorenhäufer ac. liegt feine ©tärfe, tnenf

im SOBohnungSbau unferer gett. ©aS Sudh jeigt

otelem anbeten auch feinen pretSgefrönten ©ntmuï)[ F

bas SölfetbunbSgebäube, unb benjenigen für bie e®

geftaltung beS Surgpla|eS in ©ffen. ©ann aber » •

allem bte zahlreichen, ausgezeichnet gelungenen gnbtip

bauten, wie eine groge 2Beberei tn gittau unb btt |:
waltungSbauten unb Sagerhallen ber Rf>etnftaW*®"L

borf. ©et SBechfel oon Kltnfer unb Sanbftein «'•
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Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Die Contin en-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 4.-6. November 1930
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische Lichtbogen-
Tchweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische, wie
auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Schweizerischer Gewervekalender, illustriertes Taschen-

Notizbuch für Handwerker und Gewerbetreibende. —
44. Jahrgang 1931. 304 Seiten 16°. Preis in Lein-
wand Fr. 3.50, in Leder Fr. 4.50. Druck und Ver-
lag von Büchler à Co. in Bern. — Durch jede
Buch- und Papierhandlung zu beziehen.

Der immer gern gesehene und vielseitige Schwetze-
rische Gewerbekalender stellt sich zum 44. Mal als treuer
Berater des Handwerkers und Gewerbetreibenden vor.
Wer ihn kennt, weiß, daß er um ein bescheidenes Ent-
gelt ein wertvolles, nützliches Taschen-Notizbuch erhält.
Seine vielen Ratschläge, die leicht verständlichen Artikel,
ein wahrer Schatz von allerlei Wissenswertem, alles prak-
tisch eingeteilt, in solidem, geschmeidigem Einband, sichern
ihm jeweilen den Erfolg. Das Titelgedicht «Kopf hoch!"
von Werner Krebs, bringt nicht nur Poesie in den All-
tag, sondern enthält wahre Lebensphilosophie. Anschließend
an diese Einleitung folgen die unentbehrlichen Blätter
für Tages- und Kassanotizen, Post-, Eisenbahn-, Tele-
graphe«-, Telephon- und Radiogebühren. Der Werk-
mannand er Arbeit, inderFamilie und in der
Öffentlichkeit ist ein ausgezeichneter Artikel aus der
Feder des Herrn Nationalrat Dr. Tschumi. Er, der
jahrzehntelang für den Handwerker- und Gewerbestand
gearbeitet hat, legt in dieser Arbeit seine Erfahrungen
nieder. Nicht weniger wichtig und interessant find die
Artikel Die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Berufsberatung von Nationalrat Fr. Joß, Grund-
sähe und Ziele des Mittelstandes und Das
Exportmusterlager in Bern von alt Gewerbesekre-
tär Werner Krebs. In bunter Reihenfolge finden wir
anschließend: Lob des Handwerks, Verkehrsmittel der
Schweiz, Zollerträgnisse der Schweiz, Handelsverkehr der
Schweiz nach Warengattungen, eidgenössische Fabrik-
statistik, Lohnbildung schweizerischer Gewerbe und Indu»
strten, Statistik der Bautätigkeit in der Schweiz. Herr
Werner Krebs hat es verstanden, die wichtigsten Punkte
über: Das Bundesgesetz über die berufliche
Ausbildung, den heutigen Stand derübrigen
Gewerbegesetzgebungen und das Existenzmini-
mum des Handwerksmeisters klarzulegen. Eben-
sosehr wird der treffliche Artikel Die Handwerks-
arbeit im Kundenhaus beachtet werden. Herr Han-
delslehrer A. Spreng weist auf alle Vorteile des Post-
scheckverkehrs hin, der im allgemeinen und auch von den
Handwerkern noch viel zu wenig benützt wird; sein Artikel
„Postscheckverkehr und Handwerker" wird gewiß
manchen Berufsmann zur Eröffnung einer Postscheck-
rechnung veranlassen. Zum Schlüsse folgen Verzeichnisse
von Handwerker- und Gewerbevereinen, schweizerischen
Berufsverbänden, gewerblichen Bildungsinstituten und
Zeitschriften. Der Kalender läßt wiederum weder an
allgemeinen wertvollen Arbeiten und Aufstellungen, noch
an Ratschlägen und Lebensweisheiten zu wünschen übrig.
Und wenn gar Verleger und Redaktion die Leser um

Wünsche und Anregungen bitten, so ist das ein Zeichn
daß es an sorgfältiger Bearbeitung nicht fehlt. Wj
auf darum zur 44. Wanderung!

Emil Fahrenlamp. Ein Ausschnitt seines Schàz
aus den Jahren 1924—27. Eingeleitet von August
Hoff. Mit 165 schwarzen Abbildungen und K FA
tafeln. Quartformat (23x29 em). 96 Seiten aus

Kunstdruckpapter. Preis kartoniert M. 8.50, Lein«

M. 13.50. Verlag: Julius Hoffmann, Ttutt.
gart.

Fahrenkamp wurde 1885 zu Aachen geboren. Duz

zu wissen, klärt sein architektonisches Schaffen schon un>

gemein auf. Wo er auch immer gebaut hat. im deutsche»

Industriegebiet oder in Sachsen, seine Werke lassen die

rheinische Wesensart, der er stets treu geblieben ist, klar

erkennen. Die großzügigen Gliederungen seiner Bau>

Massen deuten auf den Ernst der Arbeit, sein stark mà
risch ausgeprägter Sinn auf Bodenständigkeit, seinen-

staunliche Anpassungsfähigkeit an die Erfordernisse dn

Zeit und die einzelnen Bauobjekte kennzeichnet seine gist

stige Beweglichkeit, die anmutige und stets unterhaltend!

Art der Durchbildung der Einzelheiten charakterisiert dli

dem Rheinländer eigene Heiterkeit.
Dem heute 45jährigen Baukünstler waren die grch»

Bahnbrecher, wie Olbrich, Verlage, Wright und Behm-

vorangegangen. Fahrenkamp konnte auf ihnen fuß»

und hatte sich nicht mehr durch den Wirrwarr dn

architektonisch trostlosen vorhergehenden Epoche durch»

kämpfen. Dadurch, daß er sich Düsseldorf zu à
Arbeitsgebiet erkor, eine Stadt mit mächtig ausblühend«

Industrie in ihrer Umgebung, glückte es ihm, im Fabri!

bau seine Kräfte zu schulen. Hier stellten sich neue Atz

gaben. Hier gab es keine Gelegenheit, sich in MW
ausgefahrenen Geleisen fortzubewegen. Hier tat sich et

neues, vollkommen unangetastetes Schaffensgebiet atz

Wirtschaftliche Momente erforderten dabei streng sch

liches Denken. Dennoch, Fahrenkamps Werke lassen ft
nicht auf eine einfache Formel bringen, die unbedingt

Konsequenz der Durchführung fehlt vielleicht, die M
der Ideen beansprucht ihren Raum, die rheinische Z>»

lust will auf ihren Platz nicht verzichten, seine rech

Phantasie läßt sich nicht zurückdämmen.
Das vorliegende Werk veröffentlicht vor allem zft

neue Hotelbauten in Düsseldorf und Bochum. W»

räumigkeit und Reichtum stehen dabei im Vordergmt
Die Gebäude FahrenkampS zeichnen sich vor allein dn«!

eine glückliche Massenausteilung aus. Stets richte! «

sein Augenmerk auf einwandfreie und saubere stâdteî»

liche Wirkung. Über die künstlerische Art setner In«
ausstattungen können die Empfindungen auseinand«

gehen. Fahrenkamp liebt zu prunken, seine Räume ft
voll Pathos und wuchtiger Spannung. Die ganz ft
sönltche Eigenart, mit der die Details durchgearb»

sind, sagen nicht jedermann zu. Die Ornamente »

scheinen oft gesucht, die Profilierungen etwas grob; oft

fühlt sich namentlich beim Anblick seiner Möbel ft
Beleuchtungskörper an etwas dem Jugendstil ÄhM
erinnert. Immerhin, man bewundert stets die «V

heit der Ideen, die Macht der Formensprache. J» ft
Gestaltung reicher Objekte, wie öffentlicher Gebâft

Hotels, Direktorenhäuser zc. liegt seine Stärke, wenft

im Wohnungsbau unserer Zeit. Das Buch zeigt îvielem anderen auch seinen preisgekrönten Entwurf,-
das Völkerbundsgebäude, und denjenigen für die eft

gestaltung des Burgplatzes in Essen. Dann aber ft
allem die zahlreichen, ausgezeichnet gelungenen JnW
bauten, wie eine große Weberet in Zittau und du ft.;

waltungsbauten und Lagerhallen der Rhetnstahl-M
dorf. Der Wechsel von Klinker und Sandstein
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gltnîeï unb ^u^fta^e belebt btefe großen gabrifbauten
aufjerosbentlidj uttb oerlet^t iljnen einen angenehmen,
befonberen Sletj. (Rü^————Aus der Praxis — für die Praxis.

Traaen.
NB. Serfaufg«, ®attfdj« unb Slrbeitggefuche roerbett

unter biefer SRubrif nicht aufgenommen; berartige «ngetgert
geböten in ben Snferntenteil beg SlatteS. — ®en fragen,
welche „unter ©Çiffre" erfdjeinen fotien, rootle man 50 ®t$.
in «larfen (für ^ufenbnng ber Offerten) nnb roenn bie ffrage
mit «breffe beg ffrageftetlerê erfd)einen foil, 30 (StS. beilegen.
aSettn feine »Harfen mitgefdjictt Werben, fann bie Srtage
nicht aufgenommen Werben.

438. SEer liefert trodene ©agenbudjenbrettpr non 60 nnb
90 mm ®ic(e, eoentuetl and) ©älbltnge? Offerten unter ©htffre
F 438 an bie ©jpeb.

439a. SEBer erfteHt 3entralhei;ungen für ©obelfpänefeuerung?
b. SEBer liefert ejotifdje ©ölger? Offerten an Sßarfettfabrif
Stctmmfjeint.

440. SEBer liefert @chmitgelfd)etben für ©ägefdjärfma«
Minen? Offerten an ff. Qüger, Sägerei, ©chnterifon (@t. ®aU.).

441. 22er hätte abzugeben 150—200 m SRollbahngeletfe,
60 cm Spurweite? Offerten an ®ebr. SdjiHiger, Sägerei unb
»Hofterei, ©altiton b. Kitßnacfjt g. Sigi.

443. SEBer liefert auf »looember—»Rai 1—2 SEagen fauhere
SRunbefdjen, eoent. Saben nom biegjährigen Schlag? Offerten an
®ijäler & SRoßr, 2Rabi§roi( (Sern).

443. SEer hätte gebrauchte, tleinp ®rehban£ mit Seitfpinbel
abzugeben? Offerten an 3- ®humheer, »Rechaniter, Serneef.

444a. SEer liefert eine automatifche ©ntlüftunggoorrich*
tung für eine ©eberleitttng non 250 mm ®urchmeffer unb 20 m
Sänge bei einer mittleren ßeiftung non 20 @ef.*ßiter unb einer
Stößeren «bfenîung non 2 m? b. SEer liefert eine gebrauchte,
noch gut erhaltene Ste^roalge non 1—2 m ßänge für ßanbbetrieb,
bifsu 5 mm SIechftärfen nerroenbbar, groecîg ©erftellung oon
Slechitöhren? Offerten unter ©htff« 444 an bie ©ppeb.

445. SEer liefert SHejepte gur ©erftellung non Karborunbum*
Schleifjleinen, brauchbar für ®erraggo unb ®ranit? Offerten unter
©jiffre 445 an bie ©jpeb. •

446a. SEer liefert gu einer ©olgbrebbant ade nötigen ©ifen*

beftanbteile, roie SReitftod ufro.? h. SEelche SERetatlraarenfabrif
liefert Sefdjläge nach eigener Zeichnung Offerten an Küng,
Bettnau (ßugern).

447. SEer nerfertigt @pegial«3n>ingen nach »Hufter Of*
fetten an 3. ffuch§, ®red)3ter, Dberfchan (Station 2rübbach).

flniwomn.
Slluf jfrage 433. ®ie ffirma 3ofeph SSormfer, Saumafchinen,

3ürich, fann 3h"en ben geroünfdjten 9Jlifd)er liefern.
Slluf grage 433. ®eroünfcßten Setonmifiher liefert SRobert

®olbfchmtbt, Schulhauëftrafie 55, 3W<h 2.

«Huf grage 434. ®eroünfd)ten SRohölmotor liefert SRobert

©olbfdjmibt, Schulbaugftrafje 55, 3«tid) 2.
«Huf grage 434. «Robölmotor, 5—6 HP, in tabeüofem, faft

neuem Suftanb, liefert 3ofeph SEormfer, Saumafdjinen, 3«««).
«Huf grage 436. Kombinierte ©obetmafeßinen liefert bte

Wafcljinen* unb SEertgeugfabrif «.*®. norm. ©. Soffart, Selben
(Sujerrt). ' '

r'
«Huf grage 426. Kombinierte «bricht* unb ®tcfenbobeI*

tnatàttiett, gebrauchte, in gutem gufiwbp, Çat abzugeben: Stafpar
bugger, ßoljbearbeitungSmafcfyinen, (Sfcfyenbad)

Stuf grage 426. ®uterhaltene fombin. «bricht* unb ®tcfen=

lobelmafchinen hat abzugeben: ©etnrid) SEertheimer, ßtmmat*
füaße 50, gürid) 5.

Stuf grage 426. ®ie 31..®. Olma in Ölten hat gebrauchte,
gut erhaltene fombin. SPbrid)t--®icfenhobe!mafd)inen abgugeben.

Sluf grage 426. ®ebraucf)te, reoibierte fontbin. ©obelma*
feinen oon 450 unb 5uO mm, eoent. auch 600 mm SHrbeitêbreite
haben abgugeben : 31. »Rütter & Sie. 31.*®., Srugg.

Sluf grage 436. ®ie 21.=®. ber @ifen- unb Stahlmerfe norm.
®eorg gifdjer, SEerf 3J(afd)inenfabrif «Raufdjenbacb, ©Aaffhaufen,
befert gebrauchte unb neue fombinierte 2lbrid)ts unb Shctenpobels
wafçhineu.

Sluf grage 432. Sämtliche Seftanbteile für 3ementröhren*
fabrifation liefert bie «Otafdjinen* unb SEertgeugfabrif Sl.=®. oor*
W?f§ S. Soffart, Selben (ßujern).

Sluf grage 432. 2 Schmirgelmafcbinen hat abjugeben.
peinrid) SEertheimer, fiimmatftrafce 50, 3üri<h 5.

Sluf grage 433. ©Iettrifd)e ©anbbohrmafd)ine, forote Statt*

pemafchine hat abzugeben: ©einrieb SEertheimer, ßimmatftr. 50,

Sluf grage 433a. ©leürifche Sohrmafchinen in aïïen «ug*
Wtungen liefert Spant Defd)ger, ©ifenroaten, Oetlifon=3uttd).

Sluf grage 433a. ©leftrifdje ©anbbobrmafd)tnen mit
Schmirgel« unb Soüerfcheibeneinfähen ic. liefert SB. ©tienne*
©äfliger, SEerf;euge nnb 3Hafd)inen für bie ©oljbearbeitung,
Sremgarten (Slargau).

3luf grage 433b. Kaltfägemafdjinen fabriziert bie 2Tîa*
fchinen* unb SEertjeugfabrif 31.*®. oormglS ©. Soffart, Sieiben
(Sugern).

Eidgenossenschaft, ©tftellung ber ©ummiboben«
belüge, Sinölettmbelüge, fugenlofe ©obenbeläge (Steinholjic.)
unb ber Uitterlagöboben untec ©untmi« tttib ßinoleumbelnge
für bett SHeubatt ber ßanbcöbtbliothet i« Sern. Sßläne ic.
bei ben bauleitenben 3lrd)iteften, Oefdjger, Kaufmann & ©oftettler,
spaoitlonroeg 12, Sern, je oon 10 Uhr an. Offerten mit ber Sluf*
fdjrift „Slngebot für Sanbeëbfbltothef" bi§ 25. Oft ober an bie
®ireftion ber eibg. Sauten in Sern.

Chemins de fer fédéraux, I» arrondissement.
Transformation des locaux de service du bâtiment aux
voyageurs à la gare de Delémont. Terrassements et
maçonnerie^, menuiseries et fermentes, gypserie et
peinture. Plans, etc. chez l'ingénieur de la voie, V<= section
à Delémont. Offres ayee la mention «Delémont, transforma"
lion du B. V.» à la Direction du 1er arrondissement, à Làu«
sanne, pour le 27 octobre. '

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. »Hautet.,
Speitgict«, «ehloffer« uttb »Halctarbcitcn für eine ®ra«ö>
fotmatorcnanlage fût RugëHorheiguug im Safftihof 3ätlcf|.
glätte :c. bei ber J8aual)teilung, @e!tton für ßpc^bau, Surety
«Hr. 527, 5. ©toef be§ SerroaltungSgebäubeg, Kafernenftraffe 97,
3üri<h. Singebote mit ber «uffcfjrift „2rangformatorenanlage
Sahnhof 3ürich" big 1. «Hooember int bie Sauabteilung beg Krei*
feg Iii fn 3üri<h.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. ißetgröffetung
unb SHettobution beä ©ületfibuppeng auf bet ©tatiou @f«

fretifou. @tb«, »Rauter«, ilerpul;«, ®acf)becfet«, ©als«,
Spengler* unb »Haletatbeitett. «läne ic. bei ber Sauabteilung,
©eftion für ©ochbäu, Sureau 91r. 527, 5. ©toef beg Serroaltung?«
gebäubeg, Kafernenftraffe 97, Sürid). «läne auch auf bem ©ta*
tiongbureau in ©ffretifon. Singebote mit ber 3luffd)rtft „Sau*
arbeiten für bie Sergrö&erung beg ©üterfdjuppeng auf ber ©ta*
tion ©ffretifon" big 1. «Rooember an bie Sauabteilung beg Krei*
fe§ III in 3ürid).

Schweiz. BiEBsdesbahnen, Kreis III- ©cfrtllttoatt«
arbeiten (@tb», 3)1 aurer*, Scrputj«, ©olg-, ©pengler«, ®acij«
berfer« uttb »Halerarbeiten) für 3 neue ©teltwerfgebäube
auf beut Sahnffof ©hur. «läne ic. bei ber Sauabteilung, ©ef*
tion für ©ochban, Sureau «Hr. 527, 5. ©toef beg Sermaltunggge*
bänbeg, Kafernenftraffe «Hr. 97 in 3ürich. Släne auch beim Sahn*
meifter in ©hur. Slngebote mit ber Sluffdjrift „©teüroerfgebäube I,
II unb III Sahnhof ©h«r" big 1. «Hooember an bie Sauabteilung
beë Kreifeg III in Sütid).

Schweizer. Biindesbahneiij Kreis ll|. ©cfiliJttlmil«
arbeiten (®rb«, »Raurer«, Serput;., ©olj«, ©pcnglcr«, $ad);
betfer. unb »Haletatbeitett für brei ©tellwerfgebaube auf
beut »ahuhof Söintetthut. «täne tc. bet ber ©effton fur ©och-

bau ber Sauabteilung, Sureau »Ir. 527, 5. ©tod beg Serroat«

tungggebäubeg, Kafemenftraße 97 in 3üri<h. 3lngebote mit ber

«uffchrift „©teßroerfgebäube IV, VII unb VIII, Sahnhof SBmter*

thur" big 21. Oftober an bie Sauabteilung be§ Kretfeë III tn
Rüvich.

Schweizer. Biindesbahneiij Kreis lila
©(bteinetarbeiten bcgW. fanitäre Suftatfationen gutn neuen

bei ber ©eftion für ©ochban ber Sauabteilung, Sureau »Ir 527

5. ©toef beg Serroaltungggebäubeg, Kafernenftraße 97, 3urt<h unb

im ©tationgbureau ©bnat=KappeI. Slngebote mit ber «uff^rtft
„©djreinerarbeiten bejro. fanitäre gnftanationen @bnat«KappeI big

25. Dftober an bie Sauabteilung be§ Kretfeg III tn 3uïich-

Zürich, ©oebbauautt ber ©tabt 3üri®. ©laferar«
beiten fiit bag ®urnhallettgcbäubc ©ifjlfldlglf. Släne tc. je

oormittagg 10—ll'/s Uhr, im Sureau «Hr. 41 beg ©od)bauamte|,
«Saug IV, Uraniaftraße 7. «ngebote uttt entfprechenber «u *

St big 20. Oftober an ben Sorßanb beg Saum efeng I, ©tabt«
laug, ©röffnung ber «ngebote am 21. Dttober, oorm. 11 Ußr,

auf ber Sauîanglei I, ©tabtfjaug, 3. ©toct.
_

Zürich, »leubau ©eWetbefchule Bjirid) 5.1. ©e *

«nb Vtiftunaöanlage. 2. ©anitare ^nftauatton.
Släne tc oom 15. Ottober big 5. «ooember, mittagg 12 Uht, auf

bem Saubureau, Klingenftraße ©chulßaug 3tmmer: l6I, Jüticcb 5,

L"ÎÂWÄiSWSäöS#,S«"Ä.&W.b«s»'*«»
ntittagg 11 Uhr, tm ©tabthaug, ©aal 197, 3. ©toa.

Nr> 29 Jllnstr. schweiz. Ha«dw.-Zeitung („Meisterblatt") 345

Klinker und Putzfläche belebt diese großen Fabrikbauten
außerordentlich und verleiht ihnen einen angenehmen.
besonderen Reiz. (KU

ff«; Ser praxie — für aie prsà
fragen.

Verkaufs». Tausch- und Arbettsgesuche werden
unter dieser Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes, — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll. SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
nicht aufgenontme« werde«.

438. Wer liefert trockene Hagenbuchenbretter von 60 und
W nun Dicke, eventuell auch Hälblinge? Offerten unter Chiffre
st 438 an die Exped.

43S». Wer erstellt Zentralheizungen für Hobelspänefeuerung?
b. Wer liefert exotische Hölzer? Offerten an Parkettfabrik
Ngmmheim.

44V. Wer liefert Schmirgelscheiben für Sägeschärfma-
schinen? Offerten an F. Züger, Sägerei, Schmerikon (St. Gall.).

444. Wer hätte abzugeben 150—200 m Rollbahngeleise,
6V cm Spurweite? Offerten an Gebr. Schilliger, Sägerei und
Mosterei, Haltikon b. Küßnacht g. Rigi.

44Ä. Wer liefert auf November—Mai 1—2 Wagen saubere
Rundeschen, event. Laden vom diesjährigen Schlag? Offerten an
Tysler à Rohr, Madisivss (Bern).

443. Wer hätte gebrauchte, kleine Drehbank mit Leitspindel
abzugeben? Offerten an I. Thurnheer, Mechaniker, Berneck.

444». Wer liefert eine automatische Entlüftungsvorrich-
tung für eine Heberleitung von 250 mm Durchmesser und 20 m
Länge bei einer mittleren Leistung von 20 Sek.-Liter und einer
größeren Absenkung von 2m? d. Wer liefert eine gebrauchte,
noch gut erhaltene Blechwalze von 1—2 m Länge für Handbetrieb,
M zu 5 mm Vlechstärken verwendbar, zwecks Herstellung von
Blechröhren? Offerten unter Chiffre 444 an die Exped.

443. Wer liefert Rezepte zur Herstellung von Karborundum-
Schleifsteinen, brauchbar für Terrazzo und Granit? Offerten unter
Chiffre 445 gn die Exped.

44K». Wer liefert zu einer Holzdrehbank alle nötigen Eisen-
bestandteile, wie Reitstock usw.? d. Welche Metallwarenfabrik
liefert Beschläge nach eigener Zeichnung? Offerten an Küng,
Gettnau (Luzern). ^447. Wer verfertigt Spezial-Zwingen nach Muster? Of-
feiten an I. Fuchs, Drechsler, Oberschan (Station Trübbach).

Antworten.
Auf Frage 4S3. Die Firma Joseph Wormser, Baumaschinen,

Zürich, kann Ihnen den gewünschten Mischer liefern. „Auf Frage 4S3. Gewünschten Betonmischer liefert Robert
Goldschmidt, Schulhausstraße S5, Zürich 2.

Auf Frage 4Ä4. Gewünschten Rohölmotor liefert Robert
Goldschmidt, Schulhausstraße 55, Zürich 2.

Auf Frage 4S4. Rohölmotor, 5—6 «p, m tadellosem, fast

Mem Zustand, liefert Joseph Wormser, Baumaschinen. Zürich.
Auf Frage 4S6. Kombinierte Hobelmaschinen liefert die

Maschinen- und Werkzsugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiden
(Luzern). "

' "
'

Auf Frage 4SK. Kombinierte Abricht- und Dickenhobel-
Maschinen, gebrauchte, in gutem Zustande, hat abzugeben: Kaspar
bugger, Holzbearbeitungsmaschinen, Eschenbach (Luzern).

Auf Frage 4S6. Guterhaltene kombin. Abricht- und Dicken-

Hobelmaschinen hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmat-
straße SV, Zürich 5.

Auf Frage 4SK. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte,
Mt erhaltene kombin. Abricht-Dickenhobelmaschinen abzugeben.

Auf Frage 4S6. Gebrauchte, revidierte kombin. Hobelma-
Ichmen von 450 und 5v0 mm, event, auch 600 mm Arbeitsbreite
haben abzugeben: A. Müller <d Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 4SK. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
?°°rg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert gebrauchte und neue kombinierte Abricht- und Drckenhobel-
Maschinen.

Aus Frage 43S. Sämtliche Bestandteile für Zementröhren-
sabrikation liefert die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vor-
Mals H. Bossart, Reiden (Luzern). ^ l.^.Auf Frage 44A 2 Schmirgelmaschinen hat abzugeben.
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 433. Elektrische Handbohrmaschine, sowie Kalt-

^geimilchine hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstr. 50,

Auf Frage 433». Elektrische Bohrmaschinen in alleu Aus-
lahrungen liefert Paul Oeschger, Eisenwaren, Oerlikon-Zurrch.

Auf Frage 433». Elektrische Handbohrmaschinen mit
Schmirgel- und Polierscheibeneinsätzen zc. liefert B. Etienne-
Häfliger, Werkzeuge und Maschinen für die Holzbearbeitung,
Bremgarten (Aargau).

Aus Frage 433b. Kaltsägemaschinen fabriziert die Ma-
schinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vormqls H. Bossart, Reiden
(Luzern).

Submissious-Anzeiger.
^iülgenosssnsi-b»«. Erstellung der Gummiboden-

belöge, Linoleumbelöge, fugenlose Bodenbeläge (Steinholz zc.)
und der Unterlagsböden unter Gummi- und Linolenmbeläge
für den Neubau der Landesbibliothek in Bern. Pläne ec.
bei den bauleitenden Architekten, Oeschger, Kaufmann öl Hostettlsr,
Pavillonweg 12, Bern, je von 10 Uhr an. Offerten mit der Aus-
schrift „Angebot für Landesbibliothek" bis 25. Oktober an tue
Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Vbyniîns cks ksi» kèelênsux, I» si-nonckîssenisni.
Traaskorniation üss locaux âv service âu bâtiment aux
vozraAvurs à la Aare cke velàont. Terrassement» et
maçonneriez, menuiserie» et kermentes, A^pserie et
peinture, plans, à. clic? l'inAàieur cla la vois. V« section
à Osjèmont. vkkre? avec la mention -Oelêmont, transkormq-
lion cku U.V.» à la Direction ciu 1er arronckisssmsnt, à Dan-
sanns, pour le 27 octobre.

Svknffftînon. Uun«lesk»bnen, lti-eis >11. Maurer-,
Spengler-, Schlosser- nnd Malerarbeiten für eine Trans-
formatorenanlage für ZugSvorheizung im Bahnhof Zürich.
Pläne :c. bei der Bauabteilung, Sektion für Hochbau, Bureay
Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97,
Zürich. Angebote mit der Aufschrift „Transformatorenanlage
Bahnhof Zürich" bis 1. November än die Bauabteilung des Krei-
ses III in Zürich.

Svkrissoîx. Sunckesbalinen, Ilnei» III. Vergrößerung
und Renovation des Güterschuppens auf der Station Es-
srètiko». Erd-, Maurer-, Verputz-, Dachdecker-, Holz-,
Spengler- und Malerarbeiten. Pläne w. bei der Bauabteilung,
Sektion für Hochbau, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungs-
gebäudes, Kasernenstraße 97, Zürich. Pläne auch auf dem Sta-
tionsbureau in Effretikon. Angebote mit der Aufschrift „Bau-
arbeiten für die Vergrößerung des Güterschuppens auf der Sta-
tion Effretikon" bis 1. November an die Bauabteiiung des Krei-
ses III in Zürich.

SvkvsSZT. VkLikseSeTdànen, IK>eSs M. Gefamtbalt«
arbeiten (Erd-, Maurer-, Verputz-, Holz-, Spengler-, Dach-
decker- und Malerarbeiten) für 3 neue Stellwerkgebäude
auf dem Bahnhof Chur. Pläne :c. bei der Bauabteilung, Sek-

tion für Hochbau, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungsge-
bäudes, Kasernenstraße Nr. 97 in Zürich. Pläne auch beim Bahn-
meister in Chur. Angebote mit der Aufschrift „Stellwerkgebäude I,
II und III Bahnhof Chur" bis 1. November an die Bauabteilung
des Kreises III in Zürich.

LThniüeslisiknOiH, Itnvis III. Gefamtbau«
arbeiten (Erd-, Maurer-, Verputz-, Holz-, Spengler-, Dach-
decker- und Malerarbeite« für drei Stellwerkgebaude auf
dem Bahnhof Winterthnr. Pläne w. bei der Sektion fur Hoch-

bau der Bauabteilung, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Vermal-

tungsgebäudes, Kasernenstraße 97 in Zürich. Angebote mit der

Aufschrift „Stellwerkgebäude IV. VII und VIII, Bahnhof Wmter-

thur" bis 21. Oktober an die Bauabteilung des Kreffes III m

^
Lekwsïzeei? LunlVesdsknen, Innere

Schreinerarbeiten bezw. sanitäre Installationen zum neuen
Aufnnlnnegebäude auf der Station Ednat-Kappet. îî
bei der Sektion für Hochbau der Bauabteilung, Bureau Nr 527

5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97, Zurich und

im Stationsbureau Ebnat-Kappel. Angebote mit der Aufschrift

„Schreinerarbeiten bezw. sanitäre Installationen Ebnat-Kappel bis

25. Oktober an die Bauabteilung des Kreises III m Zurich.

Süi-ick. Hochbanamt der Stadt Zürich. Glaserar-
beiten für das Turnhallengebäude Sihlhölzli. Pläne w. >e

vormittags 10-11'/- Uhr, im Bureau Nr. 41 des Hochbauamtes.

Amtshaus IV. Uraniastraße 7. Angebote m.t entsprechender Au -

sàift bis 20. Oktober an den Vorstand des Bauwesens I. Stadt-

Haus. Eröffnung der Angebote am 21. Oktober, vorm. 11 Uhr,

auf der Baukanzlei I, Stadthaus, 3. Stock.

liioià Neubau Gewerbeschule Zürich 3.1He -

,„>,^6. ,<«d Lüitunasanlage. 2. Sanitäre Installation.
Pläne w vom 15. Oktober bis 5. November, mittags 12 Uhr, auf

dem Baubureau, Klingenstraße Schulhaus, Zimmer ^ 8»"^

AZà z«Zch, oà»« w
niittags 11 Uhr, m Stadthaus, Saal 197, 3. Stock.
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